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Wir heiraten

Schon im Römischen Reich
kannten die Menschen die Sitte,
sich als Zeichen des Ehebundes
gegenseitig einen Ring anzuste-
cken. Besonders originell zeig-
ten die Menschen im 15. und 16.
Jahrhundert ihren Wunsch, sich
zu vermählen: Sie schenkten
sich zur Verlobung gegenseitig
Zwillingsringe, die bei der Hoch-
zeit zusammengefügt wurden
und der Braut fortan als Ehering
dienten. 
Der Hochzeitsring ist das Pfand
immerwährender Liebe. Im Ide-
alfall wird er nur ein Mal, bei der
Hochzeit, feierlich übergestreift
und verbleibt dann für den Rest
des Lebens am Finger. So wie der
Ring selbst kein Anfang und kein
Ende hat, soll das Eheverspre-
chen des Brautpaars für immer
gelten.

Immer nur links?
Der angestammte Platz des Ehe-
ringes ist an der linken Hand.
Das hat seinen Grund. Denn von
dort aus liegt er auf dem kürzes-
ten Weg zum Herzen der Lieben-
den. Allerdings wird dieser
Brauch mittlerweile in vielen
Ländern nicht mehr allzu ernst
genommen. 
Glänzt ein Diamant am Hoch-
zeitsring, steht sein Feuer stell-

vertretend für das ewige Funkeln
der Liebe. Früher war es gang
und gäbe, dass ein Hochzeitsring
aus Gold gearbeitet war. Das ist
heute etwas überholt. Immer
mehr Menschen entscheiden
sich für moderne Materialien
und Verarbeitungen, die jedoch
denselben Symbolcharakter in

sich tragen. Die Partnerringe von
Teno sind aus solidem, doch ele-
gant satiniertem Edelstahl gear-
beitet, der mit Hightech-Kera-
mik, 18 Karat Gelb- oder zartem
Roségold und Brillanten veredelt
wird. 
Infos unter www.teno.de;
www.goldmeister.de

Verbunden wie die alten Römer

Der Hochzeitsring ist das Pfand immerwährender Liebe. Bild: djd/Teno

Eheringe haben eine lange
Tradition.

Am liebsten für immer
Wie wichtig ist der Bund fürs Le-
ben geworden, welche Ansprü-
che stellen Paare an die Zeremo-
nie und wie heilig ist das Verspre-
chen „in guten und in schlechten
Zeiten“? 
Die Online-Meeting-Plattform
Meetic (www.meetic.de) hat sich
diese Fragen zum Anlass genom-
men, um eine Umfrage unter
rund 12.000 Meetic-Usern aus
vier europäischen Ländern
(Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Spanien) zu starten. 

Heirat aus Pflichtgefühl?
Um mit einem Partner zusam-
menzuleben/-ziehen, muss man
nicht heiraten, meinen 90,3 Pro-
zent der hierzulande Befragten.
Aber wenn ein liebendes Paar zu-
sammenlebt, dann ist der
Wunsch nach einer Hochzeit
groß. Nun könnte man meinen,

dass diese Sichtweise in südli-
chen Ländern wie Frankreich und
Spanien mehr verbreitet ist – Irr-
tum. In Deutschland wollen 55,4
Prozent ihren Partner gerne heira-
ten, wenn sie mit ihm zusammen-
leben. In Spanien (41,7 Prozent)
und Italien (49,1 Prozent) liegt
der Wert unter den Ergebnissen
für Deutschland. Egal welcher
Nationalität Paare angehören –
das Bedürfnis den Partner zu ehe-
lichen und sich auf ewig verbun-
den zu fühlen ist auch im moder-
nen 21. Jahrhundert noch stark
verbreitet. 

Treueschwur für immer?
In Sachen Treue nehmen es die
Deutschen am genausten. 71,1Pro-
zent sagten aus, dass das Jawort
bei der Hochzeit für ewig sein soll-
te. Eine ernste Absicht für die Ehe
bestätigen, laut Umfrage, 70,8 Pro-
zent der Deutschen und 72,1 Pro-
zent der Franzosen. Hier überra-
schen uns unsere Nachbarn aus

Italien: Nur 47,5 Prozent assoziie-
ren mit der Hochzeit eine dauer-
hafte Verbundenheit. Die Mehrheit
der Europäer heiratet nicht aus ei-
ner Laune heraus, sondern über-
legt sich vorher genau, ob sie den
Rest des Lebens mit einem Partner
verbringen will. 

Der Kinder wegen?
In Zeiten von modernen, eheähn-
lichen Lebensgemeinschaften
und dem Trend von Patchworkfa-
milien sind Kinder gesellschaft-
lich gesehen kein primärer Grund
mehr für eine Hochzeit. Dieser
Meinung sind auch die Spanier
(73,0 Prozent) und die Franzosen
(62,3 Prozent). Aber was ist in
Deutschland los? Hier empfinden
es 59,4 Prozent für sinnvoll, spä-
testens mit der Geburt eines ge-
meinsamen Kindes zu heiraten.
Die Italiener sind bei dieser Frage

geteilter Meinung: 49,1 Prozent
würden wegen eines Kindes hei-
raten, für 50,9 Prozent der Befrag-
ten wäre eine Schwangerschaft
bzw. ein Kind kein Grund für eine
Hochzeit. 

Ein rauschendes Fest
Bei der Ausrichtung einer Hoch-
zeit sind sich die Nationen einig.
Wenn geheiratet wird, dann tradi-
tionell – wenn es der finanzielle
Rahmen zulässt, dann wünschen
sich Braut und Bräutigam ein rau-
schendes Fest im Kreise der Lie-
ben. Nur wenige Deutsche (15,2
Prozent) zieht es zu einer sponta-
nen Blitzhochzeit nach Las Vegas
und noch weniger (6,5 Prozent)
möchten sich nur mit dem Partner
alleine das Jawort geben. Dass
Verwandte und Freunde der feier-
lichen Zeremonie beiwohnen ist
den Befragten sehr wichtig. 

Treue ist auch heute für die
meisten Paare wichtig.

Wer sich liebt, möchte meist auch heiraten. Bild: CreditPlus Bank

Die meisten Brautpaare heiraten traditionell. Bild: djd/Bilderbox

Volle Kraft voraus ins gemeinsame Leben. Bild: KarstadtQuelle Versicherungen

Anzeige

Dienstag–Freitag 9.00–18.00 Uhr
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Es beraten Sie:
Petra, Miriam und Dagmar

Inh. Petra Sigwarth
Im Weiler 4

79853 Lenzkirch-Kappel
Telefon 07653/9444
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Hochzeits- oder
Traumfrisuren

wir machen
 es möglich!

Rötengasse 2 • 79843 Löffi ngen
Tel. 0 76 54-528
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Traumfrisuren

Stellen Sie bei uns Ihren Hochzeitstisch zusammen
Geschäftsführer

Hermann Fürderer
Kornelia Wendt

Kirchplatz 3 · 79853 Lenzkirch · Telefon 0  76  53/7  03, Telefax 0  76  53/66  27
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Menzenschwander Str. 8 D-79837 St. Blasien www.blumenhaus-blum.de
Telefon 07672-92 47 33 Fax 07672-92 47 34 blumenhaus-blum@t-online.de

Inh. Ute    Rittel
FLEUROP-Service
Blumen in die ganze Welt

FOTO LEOFA, Neustadt, an der Gutachbrücke
Fon 07651/1429, Fax 07651/4544, Email:info@foto-leofa.de

www.foto-leofa.de

Hochzeitsbilder
vom

Fachmann -
dam i t Ih r w ich t ig s te r Tag

unve rge s sen b le ib t

Lassen Sie sich an Ihrer Hochzeit,

bei Familien- und Betriebsfeiern

in unseren schönen Räumen bei

gepfl egter Gastlichkeit verwöhnen.

Auf Ihren Besuch freuen sich

Familie Gutzweiler und Mitarbeiter
Tischreservierung unter

Telefon 0 76 52/1 20 30

www.metzgerei-haettich.de

79274 St.Märgen , Stammhaus , Feldbergstr. 3, Tel. 07669/345
79822 Titisee-Neustadt, Wilhelm-Stahl-Str.7a, Tel. 07651/7018

Partyservice
...vom Meisterbetrieb

-Hochzeiten
mit allem was dazu

gehört.
Servicepersonal,
beste Speisen,

Dekoration,
Teller/Besteck,

Kaffeemaschinen und
vieles mehr…

Tel.- 07669/345

Aus Tradition Seit 1952

Angebot
Schwarzwälder
Schinken DLG Gold
Prämiert 2008

zart geschnitten

nur 1,49100g

Angebote gültig in KW 22

Hochzeits-
schmuck

Florales für 
alle Anlässe

einfach gut!
� 0 76 51/93 93 75

Frühjahrsausstellung am 
14.03.09


